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Öffentliche Auflage
Baugesuche

05.01.2026 bis 26.01.2026

2025-0070
Bauvorhaben:
Umnutzung Wohnhaus zu Ferien-
haus
Parzelle, Lage:
1408, Greestrasse 10, 8566 Ellig-
hausen
Bauherrschaft:
Sandor Losoncz, Grenzstrasse 23,
8280 Kreuzlingen

2025-0081
Bauvorhaben:
Abbruch Balkon, Erstellung Sitz-
platzüberdachung (bereits erstellt)
Parzelle, Lage:
972, Kirchweg 4, 8566 Neuwilen
Bauherrschaft:
Marcel Birrer, Tuttwilerstrasse 1,
9542 Münchwilen

2025-0086
Bauvorhaben:
Erstellung PV-Anlage auf Dach
Parzelle, Lage:
437, Bommerstrasse 4, 8573 Alters-
wilen
Bauherrschaft:
Roland Gähler, Freietstrasse 18,
8595 Altnau

2025-0087
Bauvorhaben:
Neuer Aussenparkplatz
Parzelle, Lage:
255, Im Garten 3, 8573 Siegershau-
sen
Bauherrschaft:
WM Immo AG, Bergstrasse 15, 8566
Dotnacht

Wer vom Bauvorhaben berührt ist
und ein schutzwürdiges Interesse
hat, kann während der Auflagefrist
beim Gemeinderat Kemmental, Al-
terswilerstrasse 2, Postfach, 8573
Siegershausen, schriftlich und be-
gründet Einsprache erheben.

Bauverwaltung

Dankeschön für Weihnachtsschmuck
Die Schülerinnen und Schüler der Primarschule (1. bis 3. Klasse) in Hugelsho-
fenhabenmit ihrerLehrperson,StefanieGasser,einenTeildesWeihnachtbaum-
schmucks für die stattliche Tanne vor dem Verwaltungsgebäude angefertigt.
Wir haben in der Kemmentaler-Anzeiger-Ausgabe vom4. Dezember darüber be-
richtet.
Als kleines Dankeschön hat Raffaella Strähl, Gemeindepräsidentin, und un-
sere beiden Lernenden, Leana Neuweiler und Salome Dogru, die 18 Künstle-
rinnen und Künstler mit ihren Lehrpersonen im Schulhaus Hugelshofen mit ei-
nem feinen Znüni überrascht. Gemeinde Kemmental

Geburtstags-Jubiläen im Januar 2026
Wir freuen uns, dass folgende Einwohnerinnen unserer Gemeinde imMonat Ja-
nuar ihren ganz besonderen Geburtstag feiern dürfen:

80 Jahre
Iris Reisch, Siegershausen
90 Jahre
Klara Tuchschmid, Hugelshofen

Diesen beiden Jubilarinnen gratulieren wir von Herzen dazu und wünschen ih-
nen alles Gute, Gesundheit sowie unzählig viele sonnige Stunden im neuen Le-
bensjahr.

Der Gemeinderat Kemmental
und das Verwaltungsteam

Veranstaltungen
Samstag, 3. Januar, 20 Uhr,
Sonntag, 4. Januar, 13 Uhr,
Freitag, 9. Januar, 20 Uhr,
Samstag, 10. Januar, 20 Uhr
Turnshow Alterswilen – Diä Gschicht
kenni scho
Vorverkauf: tvkemmental.ch
Organisation: TV Neuwilen
Kontakt: www.tvkemmental

Donnerstag, 8. Januar; 9 bis 11 Uhr
Familien-Café
Kirchgemeindehaus, Kirchstrasse 2,
Alterswilen
Organisation: Gemeinnütziger Verein

Kemmental, Volksschulgemeinde
Kemmental und Politische Gemeinde
Kemmental
Kontakt: Verena Spengler, Schulbe-
hörde (verena.spengler@schule-
kemmental.ch)
Yasmin Brechbühl, Spielgruppe Kem-
mental
(fam.brechbuehl@outlook.com)

Mittwoch, 21. Januar; 11.30 Uhr
Senioren-Mittagessen
im Restaurant Sonnenhof, Siegers-
hausen
Anmeldung Tel.: 071 699 15 01

Kirchenagenda
Evangelische Kirchgemeinde
Kemmental

Freitag, 19. Dezember
8.15 Uhr, Moms in prayer im Kirchge-
meindehaus Alterswilen
Sonntag, 21. Dezember
9.30 Uhr, Gottesdienst zum 4. Ad-
vent in der Kirche Alterswilen, Pfr. An-
dreas Reich, Rückenwind-Band
Mittwoch, 24. Dezember

17 Uhr / 22 Uhr, Gottesdienste zur
Christnacht in der Kirche Alterswilen,
Pfr. Andreas Reich
Donnerstag, 25. Dezember
10 Uhr, Weihnachtsgottesdienst mit
Abendmahl in der Kirche Hugelsho-
fen, Pfr. Andreas Reich
Sonntag, 28. Dezember
KEIN GOTTESDIENST
Mittwoch, 31. Dezember
22.15 Uhr, Silvesterkonzert Classics,
Swing, Gospel anschliessend Begrüs-
sung des neuen Jahres im Turm in der
Kirche Alterswilen
Donnerstag, 1. Januar
16 Uhr, Neujahrs-Gottesdienst mit
Apéro inderKircheAlterswilen,Pfr.An-
dreas Reich
Sonntag, 4. Januar
10 Uhr, Gottesdienst in der Kirche Hu-
gelshofen, Monika Fuchs
Mittwoch, 7. Januar
9Uhr, Bibelkafi im «Stübli» vomWOH-
NEN IM ALTER, Siegershausen
14 Uhr, Kids-Nachmittag (Kindergar-

ten bis 2. Klasse) im Kirchgemeinde-
haus Alterswilen,
Nicole Tschirren & Renate Eugster
Freitag, 9. Januar
8.15 Uhr, Moms in prayer im Kirchge-
meindehaus Alterswilen
Sonntag, 11. Januar
9.30 Uhr, Ökum. Sternsinger Gottes-
dienst in der Kirche Alterswilen, Pfr.
Andreas Reich, Anke Freienstein, Ni-
cole Tschirren, Sternsinger Team

Weitere VeranstaltungenundAngebo-
te finden Sie auf unserer Homepage
www.evang-kemmental.ch.

Katholische Kirche Berg

Mittwoch, 24. Dezember
16.30 Uhr, Familien-Weihnachtsfeier
für Gross und Klein
22.30 Uhr, Weihnachtsgottesdienst
Donnerstag, 25. Dezember
9.30 Uhr, Gottesdienst am Weih-
nachtstag

Freitag, 26. Dezember
9.30 Uhr, Gottesdienst am Stefans-
tag
Donnerstag, 1. Januar
18.15 Uhr, Neujahrsgottesdienst, an-
schl. Apéro
Samstag, 3. Januar
16 Uhr, Sternsinger sind unterwegs –
mit Anmeldung
Donnerstag, 8. Januar
14 Uhr, Strickstubete im Evang. KiZe
Sonntag, 11. Januar
9.30 Uhr, Gottesdienst mit Taufer-
neuerung
Dienstag, 13. Januar
11.30 Uhr Senioren-Mittagstisch im
Rest. Bahnhof Berg, Anmeldung
Samstag, 17. Januar
10 Uhr, Ökum. Fiire mit de Chline,
Evang. Kirche

Gottesdienste in Kreuzlingen
Die Gottesdienste St. Ulrich in
Kreuzlingen und St. Stefan in Em-
mishofen finden Sie auf Seite 3.

Vielen Dank
Wieder neigt sich das Jahr dem En-
de zu.
Wir bedanken uns bei allen Spon-
soren, Gönnern und der Bevölke-
rung herzlich für die wertvolle Un-
terstützung undwünschen allen fro-
he Festtage und ein gesundes und
glückliches neues Jahr.

Ihr Samariterverein Altnau
und Umgebung

Mannschafts-
wettkampf
!! SAMSTAG IST ES SOWEIT!!
Für alle Nationalturnfreunde/
Familien/ Fans
Samstag, 20.12.2025 ab 13 Uhr
findet in Alterswilen der Mann-
schaftswettkampf statt.
Damit endet die Saison für unsere
Nationalturner. Alle sind herzlich
eingeladen unsere Nationalturner
lautstark zu unterstützten.
Eine kleine Kaffeestube steht allen
offen.

Melodic Rainbow
Am 31. Dezember findet um 22.15
Uhr das Silvesterkonzert mit Clas-
sics, Swing und Gospel in der refor-
mierten Kirche Alterswilen statt. Mit
dabei sind Monica Piga-Abate, So-
pran, Bettina Schäppi, Flöte, undPe-
ter Kauf, Orgel und Piano.

Wasserzähler-Ablesung
Unsere Gemeindemitarbeiter, Urs Bruni und Roman Brönimann, sind ab Mon-
tag, 5. Januar 2026 wieder unterwegs, um die Zählerstände bei den Wasser-
uhren abzulesen. Wir danken Ihnen im Voraus für Ihre Mithilfe.

Kehrichtabfuhr Weihnachten und Neujahr 2026
Bitte beachten Sie, dass die offiziellen Kehrichtsammeltouren vom Freitag,
26. Dezember 2025 und vom Freitag, 2. Januar 2026, am Samstag, 27. De-
zember 2025 und am Samstag, 3. Januar 2026 nachgeholt werden. Wir dan-
ken für Ihre Kenntnisnahme!

Gemeinde Kemmental
Einwohnerdienste

Weihnachtsgrüsse
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Zum Jahresendedankenwir Ihnenherz-
lich für dasentgegengebrachteVertrau-
en sowie für die gute Zusammenarbeit
und den wertvollen Austausch im ver-
gangenen Jahr.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehö-
rigen frohe Weihnachtstage, erholsame Feiertage und einen guten Start ins
neue Jahr – mit Gesundheit, Zuversicht und schönen Momenten.

Gemeinderat Kemmental

Christbaumentsorgung beim Feuerwehrdepot
Alterswilen
Christbäume können gratis abgege-
ben werden:

Freitag, 9. Januar 2026, 8 bis 17 Uhr
Samstag,10. Januar 2026, 8 bis 16 Uhr

Bitte jeglichen Schmuck wie Lametta,
Kugeln, Kerzen, Bändeli etc. vorher ent-
fernen! Vielen Dank!

Gemeindeverwaltung Kemmental
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THURGAU

Sternsingen der Primarschule Alterswilen
Die Sternsinger sind schonbaldwie-
der unterwegs! Am Dienstag, 6. Ja-
nuar 2026, ab 17.15 bis ca. 19.30 Uhr
besuchenKaspar,Melchior undBal-
thasarmöglichst viele Einwohnerin-
nen und Einwohner in Engelswilen,
Dotnacht, Alterswilen, Siegershau-
sen undAltishausen und bringen ih-
nen den Segen für das neue Jahr.
Die Sternsinger freuen sich über je-
deoffeneTüreundnatürlichüber je-
de Spende.

Unter dem diesjährigen Motto
«Schule statt Fabrik!» stellt die Akti-

on Sternsingen 2026 Bangladesch in
den Fokus. Herzlichen Dank schon
jetzt an alle, die uns bei dieser Akti-
on unterstützen!
Als Abschluss der Aktion wird ein
Teil der Sternsinger am Sonntag, 11.
Januar 2026, um 9.30 Uhr im Fami-
liengottesdienst in Alterswilen mit-
wirken. Kaspar, Melchior und Bal-
thasar freuen sich auf Ihr Kommen!

Nicole Tschirren und
Anne Neuwiler

Jan Cieli – Adieu und vielleicht
auf Wiedersehen!
Nach über sechs Jahren im Be-
trieb verlässt Jan Cieli das
Team der Beerli Schreinerei –
auf eigenen Wunsch und mit ei-
nem klaren Ziel vor Augen: den
nächsten Karriereschritt als
Projektleiter Schreinerei zu
meistern.

Sein Weg im Unternehmen war ge-
prägt von konstanten Spitzenlei-
stungen,hoherEigenmotivationund
beeindruckender fachlicher Ent-
wicklung.
Cieli startete 2019 seine Lehre als
Schreiner EFZ in Hugelshofen und
entwickeltesichraschzumVorzeige-
Lehrling. Seine Ausbildung schloss
er als Zweitbester desKantons Thur-
gau mit der Note 5.5 ab – ein Resul-
tat, das seinen Anspruch an Quali-
tät undPräzisionwiderspiegelt. Still-
stand war für ihn nie ein Thema: Di-

rekt im Anschluss legte er die Aus-
bildung zum Fertigungsspezialisten
VSSM ab und überzeugte auch dort
mit überdurchschnittlicher Perfor-
mance.

Der Weiterbildungsweg führte ihn
im letzten Sommer in Richtung Pro-
jektleitung. Um das theoretische
Rüstzeug unmittelbar in der Praxis
umsetzen zu können, entschied sich
Cielinun füreinenWechsel.Nachei-
ner Einarbeitung in der Produktion
wird er künftig als Junior-
Projektleiter Verantwortung über-
nehmen – ein Schritt, der seine Am-
bition und Entwicklungsorientie-
rung unterstreicht.
Das Team verliert mit ihm eine Per-
sönlichkeit, die sowohl fachlich als
auch menschlich Spuren hinter-
lässt. Das Team verabschiedet sich
mit grosser Wertschätzung und den
besten Wünschen für seine private
und berufliche Zukunft.
Adieu und vielleicht auf Wiederse-
hen.

Andrea & Simon Beerli und das
gesamte TEAM by beer.li

Jan Cieli ist mit klarer Zielorientierung am
Schreinerhandwerk. zVg

Gemeinsam lernen,
gemeinsam musizieren
Die Musikschule Rondo bietet
professionellen Instrumental-
unterricht für Kinder und Er-
wachsene und ist eng mit der
regionalen Vereinslandschaft
verbunden.

Insgesamt arbeiten elf Musikverei-
ne aktivmit derMusikschule zusam-
men und sind gleichzeitig Teil die-
ses starkenNetzwerks. AuchdieMu-
sikgesellschaft Hugelshofen profi-
tiert von dieser Zusammenarbeit.
Der Unterricht findet möglichst na-
he amWohnort statt und richtet sich
nach Alter, Erfahrung und Tempo
der Lernenden. Schon früh wird das
Zusammenspiel gefördert, denn ge-
meinsam Musik zu machen moti-
viert und macht einfach mehr Freu-
de. Ob im Einzel- oder Gruppenun-
terricht oder später im Ensemble –
Musik wird von Anfang an als ge-

meinsames Erlebnis verstanden.
Wer unsicher ist, ob ein Instrument
passt, kann ganz unkompliziert ei-
ne Schnupperlektion buchen. In ei-
nerhalbenStunde lernenKinderwie
auch Erwachsene das Instrument,
die Lehrperson und den Unterricht
kennen. InvielenFällenkanndas In-
strument fürdieseZeit sogarzurVer-
fügung gestellt werden. Die Anmel-
dung zur Schnupperlektion erfolgt
direkt bei der jeweiligen Lehrper-
sonüberdieWebsitederMusikschu-
le Rondo.
Auch das Hineinschnuppern in En-
sembles ist jederzeit möglich. Bei
Fragen berät die Musikgesellschaft
Hugelshofen gerne persönlich – da-
mit der Einstieg in die Musik ein-
fach, motivierend und gut begleitet
gelingt. Alle Informationen auf
mghugelshofen.ch oder rondo.tg.

Fabio Rutz, MG Hugelshofen

Die Musikgesellschaft Hugelshofen - ein lebendiger Verein. zVg

Vogelgrippe: Kontrollgebiet
werden aufgehoben
Nach den Vogelgrippefällen in
Wil sowie zwischen Ermatingen
und Salenstein werden die dort
angeordneten Massnahmen an-
gepasst. Die Zwischenzone und
das Kontrollgebiet sowie die
Schutz-, Überwachungs- und
Zwischenzone im Kanton St.
Gallen wurden am 16. Dezem-
ber aufgehoben. Die gesamte
Schweiz bleibt jedoch weiterhin
Beobachtungsgebiet.

Thurgau Nachdem im November
2025 im Stadtweiher Wil die Vogel-
grippe nachgewiesen worden war,
wurden tierseuchenpolizeiliche
Schutz-, Überwachungs- und Zwi-
schenzonen ausgeschieden, in de-
nen abgestufte Präventions- undBe-
kämpfungsmassnahmen umgesetzt
wurden. Gleichzeitig hat das Bun-
desamt für Lebensmittelsicherheit
und Veterinärwesen (BLV) mittels
Verordnung die gesamte Schweiz
zum Beobachtungsgebiet erklärt, in
dem generelle tierseuchenpolizeili-
che Präventionsmassnahmen gel-
ten. Aufgrund der räumlichen Nä-
he zum Ausbruchsort lagen auch 17
Politische Gemeinden des Kantons
Thurgau in der Zwischenzone. Die
Politischen Gemeinden Ermatingen
und Salenstein waren bereits zuvor
zum Kontrollgebiet erklärt worden,
nachdem dort bei einem Höcker-
schwan die Vogelgrippe festgestellt
worden war. Im ganzen Kantonsge-
biet gelten nur noch die generellen
tierseuchenpolizeilichen Präventi-

onsmassnahmen des Beobach-
tungsgebietes. Diese Massnahmen
gelten voraussichtlich bis am 31.
März 2026. Die von den Änderun-
gen betroffenen Geflügelhalterin-
nen und -halter werden durch das
Veterinäramt informiert.

Massnahmen im
Beobachtungsgebiet
Im Beobachtungsgebiet sind für Ge-
flügelhaltungen mit 50 oder mehr
Vögeln folgende Haltungsarten
möglich, um das Geflügel zu schüt-
zen:
• Geschlossener Stall
• Geschlossener Stall ergänztmit ge-
schlossenem Aussenklimabereich
(Wintergarten, vogelsichere Seiten-
begrenzungen mittels Gitter oder
Netzenundgegenobensodicht,dass
kein Kot von Wildvögeln hineinge-
langen kann)
• Geschlossenes System mit ge-
schütztem Aussenbereich (Auslauf-
flächen), der mit Gittern oder Net-
zen(Maschenweitemax.4cm)soab-
geschirmt wird, dass er für Wildvö-
gel nicht zugänglich ist
Hühner sind zudem getrennt von
Wassergeflügel wieGänsen oder En-
tenzuhalten.DieEinschleppungdes
Virus in die Geflügelhaltung über
Personen und Geräte ist durch ge-
eignete Biosicherheitsmassnahmen
(unter anderem Zutrittsbeschrän-
kung, Hygieneschleuse, Kleider-
wechsel) zu verhindern. Für Geflü-
gelhaltungen mit weniger als 50 Vö-
geln sind obige Massnahmen nicht

vorgeschrieben, aberdringendemp-
fohlen.AlleGeflügelhalterinnenund
-halter müssen Anzeichen einer An-
steckungmit der Vogelgrippe umge-
hend ihrer Tierärztin oder ihrem
Tierarzt melden. Krankheitsanzei-
chen sind zum Beispiel gesträubtes
Gefieder, Atemwegsprobleme,
Rückgang der Futter- und Wasser-
aufnahme, Flüssigkeitsansammlun-
gen am Kopf, Hals, Kamm oder Bei-
nen, Rückgang der Legeleistung so-
wie plötzliche Todesfälle.
Für Geflügelhaltungen besteht eine
gesetzliche Registrierungspflicht.
Diese gilt unabhängig von der An-
zahl gehaltener Tiere oder ob es sich
um eine private oder gewerbsmäs-
sige Geflügelhaltung handelt. Im
Kanton Thurgau sind die Geflügel-
haltungen dem Landwirtschaftsamt
zu melden; entweder mit dem Mel-
deformular Tierbestand, per E-Mail
an tvd-koordination@tg.ch oder
über die Webseite des Landwirt-
schaftsamtes landwirtschaft-
samt.tg.ch.
Für die Bevölkerung besteht weiter-
hin keine Gefahr. Eier und Geflügel-
fleisch können bedenkenlos konsu-
miert werden. Dennoch wird emp-
fohlen, kranke oder tote Wildvögel
nicht zuberührenunddiesemitdem
genauen Fundort dem Veteri-
näramt oder der Polizei zu melden.
Weitere Informationen sind auf der
Webseite des Veterinäramtes veteri-
naeramt.tg.ch und des BLV
www.blv.admin.ch aufgeschaltet.

ID

Stabile Sozialhilfequote
Die Sozialhilfequote blieb im
Thurgau 2024 unverändert bei
1.1 %. Die Zahl der unterstütz-
ten Personen nahm dagegen
erstmals seit 2017 wieder zu.
Auch die Sozialhilfeausgaben
stiegen gegenüber dem Vorjahr.
Dies geht aus der Publikation
«Sozialhilfe der Politischen Ge-
meinden 2024» hervor.

Thurgau Im Jahr 2024 bezogen im
Kanton Thurgau mehr Personen fi-
nanzielle Leistungen aus der Sozial-
hilfe als im Vorjahr. Damit ist die
Zahl der Sozialhilfebezügerinnen
und -bezüger erstmals seit 2017wie-
der gestiegen, nachdem sie in den
Jahren davor rückläufig gewesen
war. Insgesamt bezogen 2024 im
Kanton Thurgau 3'267 Personen
mindestenseinmal imLaufedes Jah-
res finanzielleLeistungenausderSo-
zialhilfe. Die Sozialhilfequote – das
ist der Anteil der unterstützten Per-
sonen an der Wohnbevölkerung –
blieb dagegen wegen des gleichzei-
tigen Bevölkerungswachstums un-
verändert bei 1.1 %. Im Vergleich zu
den anderen Kantonen ist die Sozi-
alhilfequote im Thurgau tief.
Von den Politischen Gemeinden im
Kanton Thurgau war die Sozialhil-
fequote in Arbonmit 2.5% amhöch-
sten, gefolgt von Frauenfeld und Ro-
manshorn (je 2.0 %). In Kreuzlin-
gen lag sie bei 1.4 % und in Amris-
wil und Weinfelden war sie knapp
unter beziehungsweise nur wenig
über dem kantonalen Durchschnitt
von 1.1 %. In den meisten kleine-
ren Politischen Gemeinden ist die
Sozialhilfequote niedrig. Doch auch
in diesen Politischen Gemeinden

können überdurchschnittlich hohe
Sozialhilfequoten vorkommen (zum
Beispiel in Rickenbach oder Sir-
nach, je 1.7 %).
Die Brutto-Sozialhilfeausgaben der
Politischen Gemeinden – das heisst
die insgesamt im Rechnungsjahr
ausbezahlten Unterstützungslei-
stungen – stiegen von 78.1 Millio-
nen Franken im Jahr 2023 auf 83.4
Millionen Franken (+6.8 %). Das ist
die zweite Zunahme in Folge. Sie
dürfte mit dem Anstieg der Zahl der
unterstützten Personen und den zu-
nehmend komplexeren Sozialhilfe-
fällenzusammenhängen.Netto–das
heisst abzüglich Rückerstattungen
durch ehemalige Sozialhilfebezüge-
rinnen und -bezüger und von bevor-
schussten Leistungen – nahmen die
Ausgabenebenfalls deutlich zu (+6.4
%). Insgesamt wendeten die Politi-
schen Gemeinden netto 26.8 Millio-
nenFrankenfürSozialhilfeauf(2023:
25.2MillionenFranken). ImVerhält-
nis zur Einwohnerzahl waren es im
Schnitt 90 Franken (2023: 86 Fran-
ken).

Personen mit Schutzstatus S
Zusätzlich zu den Bruttoausgaben
von 83.4 Millionen Franken wende-
ten die Politischen Gemeinden im
Kanton Thurgau brutto 24.0 Millio-
nen Franken für Sozialhilfeleistun-
gen an Personen mit Schutzstatus S
auf. Mit Staatsbeiträgen und Rück-
erstattungen erzielten die Politi-
schenGemeindennetto einenÜber-
schuss von insgesamt 9.1 Millionen
Franken. Zu beachten ist, dass
Staatsbeiträge und Rückerstattun-
gen teilweise zeitverzögert in dieGe-
meinderechnungen einfliessen. ID
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